
Samstag/Sonntag, 3./4. Oktober 2020

Vorarlberger NachrichtenD2  Markt

Jäger Bau errichtet bis 2022 eine hochmoderne State-of-the-Art-Firmenzentrale im 

Zentrum von Bludenz.  VN/STEURER

PODCAST

CHANCENLAND VORARLBERG 

htp://VN.AT/sukq21

Wiener Städtische Vorarlberg 
sucht zehn neue Mitarbeiter

FELDKIRCH Die Wiener Städtische 
ist in Vorarlberg bisher stabil durch 
die Coronakrise gekommen, be-
richtet Landesdirektor Burkhard 
Berchtel. Neben den digitalen 
Tools, die sich sehr bewährt haben, 
bleibe jedoch die persönliche Bera-
tung und Betreuung der Kunden ein 
zentrales Element des Geschäfts-
modells. Um auch in Zukunft eine 
Kundenbetreuung auf höchstem 

Niveau bieten zu können, sucht die 
Wiener Städtische für Vorarlberg – 
entgegen dem aktuellen Trend – in 
nächster Zeit rund zehn neue Mit-
arbeiter.

Die Landesdirektion Vorarlberg 
konnte mit einem Prämienvolumen 
von 58,2 Mill. Euro  das Ergebnis 
zum Vergleichszeitraum 2019 um 
2,2 Prozent ausbauen. Der Markt-
anteil erhöhte sich auf 13,3 Prozent.

„In unsicheren Zeiten in 
die Zukunft zu inves-
tieren, macht unseren 

Standort aus.“
Joachim Heinzl 

GF Wirtschaftsstandort Vorarlberg

DORNBIRN Der durch die weltweite 
Covidpandemie ausgelöste inter-
nationale Konjunkturabschwung 
wirkt sich spürbar auf die heimi-
sche Wirtschaft und Beschäftigung 
aus. Die hohe Exportorientierung 
unseres Standorts bildet im Grunde 
eine bedeutende Basis für unsere 
Stärke und damit unseren Wohl-
stand. Sie birgt aber auch eine ge-
wisse Abhängigkeit von internatio-
nalen Märkten und Entwicklungen 
in sich. „Dennoch wird die hohe 
Qualität und Innovationsfähigkeit, 
mit welcher sich viele Vorarlberger 
Unternehmen erfolgreich auf Welt-
märkten messen, auch in Zukunft 
gefragt sein“, ist Joachim Heinzl, 
Geschäftsführer der Wirtschafts-
Standort Vorarlberg GmbH (WIS-
TO), überzeugt.

„Vorarlberg wird sich auch nach 
dieser Zäsur positiv weiterentwi-
ckeln. Wir haben zahlreiche Unter-
nehmen, die auch in der jetzigen 
Situation sowohl in den Standort 
als auch in neue Ideen investieren 
und somit die Weichen für langfris-
tig positive Perspektiven stellen.“ 
Das manifestiert sich nicht nur in 
den unterschiedlichsten Bauvor-
haben, seien es Betriebserweite-
rungen oder Neubauten, sondern 
auch in Anlageninvestitionen und 
Entwicklungen auf Basis innovati-
ver Technologien in Unternehmen. 
Ein Beispiel ist der Abstandswarner 
Safedi der Heron-Gruppe, in der 
das gefragte Sensorsystem entwi-
ckelt wurde. Produktneuheiten wie 
diese tragen dazu bei, der Krise ent-
gegenzutreten und die Wirtschaft 
zukunftsit zu gestalten.

Gemeinsame Aufgabe

Jetzt zu investieren, ist eine ge-
meinsame Aufgabe, um Geld in den 
Kreislauf zu bringen und positive 
Entwicklungsimpulse zu setzen. 
Auch die öfentliche Hand spielt da-
bei eine bedeutende Rolle, um das 
Wiederhochfahren der Wirtschaft 
zu unterstützen und strategische 
Weichenstellungen vorzunehmen. 
Zur Stärkung der Wirtschaft in 
der aktuell herausfordernden Zeit 
initiierte das Land Vorarlberg in 
kürzester Zeit ein mit bis zu 100 
Millionen Euro dotiertes Konjunk-
turprogramm. Ziel ist es, Härten 
abzufedern, Anreize zu setzen und 
Initiativen in Bereichen wie Be-

schäftigung und Qualiikation, Bau 
und Infrastruktur, Digitalisierung 
und Innovation etc. zu forcieren, 
damit die Konjunktur wieder an-
zieht. Daneben halten auch die 

Gemeinden ihre Bauprogramme 
weiterhin hoch. Von Investitionen 
in das Bau- und Baunebengewerbe 
proitieren zusätzlich regionale Zu-

lieferer, Handwerker und Dienst-
leister. „Aktivitäten wie diese 
stimmen zuversichtlich, mutig in 
die Zukunft zu blicken. Nicht zu-
letzt deshalb, weil auch eine hohe 
Leistungsbereitschaft bei den Men-
schen in der Region vorhanden ist“, 
ergänzt WISTO-Chef Heinzl.

Serie mit Podcast

Investitionen sind somit ein we-
sentliches Element, um den Weg 
aus der Krise zu bewältigen und 
neue Chancen zu ergreifen, „denn 
sie rechnen sich in Folge durch eine 
bessere Entwicklung“, so Heinzl 
abschließend. Diesem Thema wid-
met sich die VN-Serie „Mit Zuver-
sicht in die Zukunft“, die aktuelle 
Investitionsprojekte und Initiativen 
von öfentlicher als auch privater 
Seite vor den Vorhang zieht sowie 
Beweggründe, Herausforderungen 
und Besonderheiten beleuchtet. 
Ergänzend zur Serie lassen die hin-
ter den vorgestellten Vorhaben ste-
henden Persönlichkeiten im neuen 
Chancenland Vorarlberg-Podcast 
der WISTO hinter die Kulissen bli-
cken und geben Interessantes aus 
ihrem persönlichen Werdegang 
preis.

Das vergangene Schuljahr war 

herausfordernd wie kein ande-

res in den letzten Jahrzehnten, 

und das nächste wird ähnlich 

sein. Man muss dem Bildungs-

minister zugutehalten, dass es 

viele Unbekannte hinsichtlich der 

gesundheitlichen Aspekte des Co-

ronavirus gab. Der Lockdown hat 

die Schulen jedenfalls unerwartet 

getrofen, weshalb sie dann auch 

mehr schlecht als recht durch die 

Krise gekommen sind. Was aber 

gleichzeitig zutage trat, waren 

vor allem zwei große Deizite 

unseres Schulsystems: So hinken 

wir international betrachtet bei 

der Digitalisierung deutlich nach, 

noch größer aber ist die soziale 

Benachteiligung bzw. Bildungsun-

gerechtigkeit hierzulande.

Zwei jüngst veröfentlichte 

Studien – der österreichische Inte-

grationsbericht und die OECD-

Studie „Education at a Glance“ 

– bestätigen nun, was wir seit 

Jahren wissen: Die OECD betont, 

dass unser Schulsystem teuer und 

die Zahl der Unterrichtsstunden 

gering ist, dass wir eine niedri-

ge Quote an Uni-Abschlüssen 

aufweisen (18 Prozent vs. 32 

Porzent im OECD-Schnit) und 

dass es deutliche Deizite bei der 

Digitalisierung gibt. Im Integra-

tionsbericht wiederum erfahren 

wir, dass ein Dritel der SchülerIn-

nen mit Migrationshintergrund 

im Alter von 13 bis 14 Jahren die 

Bildungsstandards in Deutsch 

nicht, ein weiteres Dritel nur 

teilweise schaft. Diese alarmie-

renden Tatsachen sind seit Jahren 

bekannt, dennoch wurde wenig 

dagegen getan. Die ExpertInnen 

empfehlen jetzt – einmal mehr – 

die ganztägige Schule und geziel-

te, intensive Deutschförderung, 

nicht jedoch in Form der aktuellen 

„Deutschklassen“. Doch sowohl 

von Integrationsministerin Raab 

als auch Bildungsminister Faß-

mann kam sofort ein Nein. Dass 

die Ganztagsschule international 

fast überall die Norm ist und es im 

Englischen daher nicht einmal ein 

eigenes Wort dafür gibt, sei hier 

nur nebenbei erwähnt.

Wissenschaftliche Expertise 

hat bei der Gestaltung unseres 

Schulsystems keinen hohen 

Stellenwert. So gab es für die 

„Deutschförderklassen“ keine 

einzige positive Stellungnahme 

seitens der Wissenschaft, den-

noch wurden sie eingeführt. Die 

Frage ist, wie lange wir uns diese 

Ignoranz noch leisten können – in 

ökonomischer als auch in sozialer 

Hinsicht. Wir produzieren zu viele 

Bildungsverlierer, und die Pan-

demie wird das noch verstärken, 

wenn nicht gegengesteuert wird. 

Doch die seit 2017 als „Reformen“ 

titulierten Maßnahmen, die 

allesamt von der Wissenschaft 

abgelehnt wurden – zum Beispiel 

Sitzenbleiben und verplichten-

de Zifernnoten ab der 2. Klasse 

Volksschule, Vorsortierung fürs 

Gymnasium bereits ab der 3. 

Klasse, um nur die eklatantesten 

Maßnahmen zu nennen – stehen 

dem entgegen, führen uns sogar 

zurück in die 1950er Jahre. 

Nichts gelernt

Kommentar

Hannes Androsch

„Eine radikale 
Trendumkehr ist 
nötig. Es ist fünf vor 
zwölf.“

HANNES ANDROSCH

markt@vn.at

Dr. Hannes Androsch ist Finanz-

minister i. R. und Unternehmer.

Weichen stellen für 
positive Perspektiven

Investitionsprojekte von Vorarlberger Unternehmen 
leisten einen wichtigen Beitrag zur Krisenbewältigung.

MIT ZUVERSICHT IN DIE ZUKUNFT. Vorarlberger Firmen investieren

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 51.83 52.17 72.90 39.60
Amundi Austria St. T 69.93 70.38 97.22 52.81
Amundi America BlueChip A - 112.86 123.28 104.38
Amundi America BlueChip T - 156.45 168.66 140.50
Amundi Asia Stock A 6.84 6.83 7.62 5.44
Amundi Asia Stock T 10.51 10.50 11.46 8.19
Amundi Energy Stock T - 10.00 10.60 8.81
Amundi Ethik Fonds A 6.07 6.06 6.28 5.51
Amundi Ethik Fonds T 10.74 10.72 11.05 9.71
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus  A 90.61 90.46 96.98 82.23
Amundi KI ausgew. A 70.52 70.47 73.53 62.25
Amundi KI ausgew. T 89.85 89.79 93.69 79.31
Amundi KI dyn. A 8.08 8.07 8.65 6.95
Amundi KI dyn. T 12.73 12.72 13.48 10.84
Amundi KI trad.  A 7.82 7.82 8.16 7.19
Amundi KI trad. T 13.81 13.81 14.27 12.56
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.72 7.71 7.96 7.01
Amundi Protect Inv. Eur. T 90.64 90.66 100.66 89.02
Amundi SelectEur.St A 86.37 86.60 122.28 70.06
Amundi SelectEur.St T 126.33 126.66 174.73 100.11

BTV
3 Banken Portfolio-Mix 4.65 4.65 4.82 4.12
3 Banken Euro Short Term Eurob.-Mix 6.80 6.80 6.88 6.77
3 Banken Europa Stock-Mix 8.77 8.73 10.33 6.62
3 Banken Vermögens-Mix 109.73 109.63 116.26 102.83
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 15.59 15.56 16.97 14.45
3 Banken Vorsorge-Mix Akt. - 10.83 11.19 9.72
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 17.65 17.59 19.11 13.11
3 Banken Vermögens-Mix 109.73 109.63 116.26 102.83
3 Banken Amerika Stock-Mix 28.04 27.94 29.24 18.19

Raifeisen Vorarlberg
Raifeisen-Euro-Rent (t) 148.09 147.95 148.83 140.78
Raifeisen-Global-Rent (t) 93.67 93.76 97.87 92.32
Raifeisenfonds-Ertrag (t) 148.76 148.56 159.61 132.59
Raifeisenfonds-Konservativ (t) 116.88 116.88 122.69 113.66
Raifeisenfonds-Sicherheit (t) 141.83 141.73 148.41 134.77
Raifeisen-Eurasien-Aktien (t) 217.54 215.88 268.62 173.32

Raifeisenfonds-Wachstum (t) 144.70 144.28 160.21 121.30
Raifeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 118.44 118.26 125.72 104.01
Raifeisen-Global-Aktien (t) 296.44 295.83 334.02 222.51
Raifeisen-Europa-Aktien (t) 199.90 199.30 239.07 145.94

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) 78.35 78.38 121.78 65.66
ESPA Stock Europe-Active (t) 161.21 160.39 187.65 124.00
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 233.18 229.09 233.18 126.51
ESPA Select Med (t) 185.52 185.27 187.80 161.03
PizBuin Global (t) 152.35 151.42 166.26 110.32
ESPA Select Bond (t) 161.76 161.75 165.26 149.70
ESPA Bond Combirent (t) 32.96 32.92 33.08 30.89
ESPA Portfolio Target (t) - 127.02 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 107.60 108.34 153.04 85.18

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value 198.13 196.56 203.93 140.34
ACATIS Value und Dividende 143.38 143.34 154.58 108.99
Hypo Multi Asset Global (A) 112.94 112.76 114.44 90.75
Hypo Multi Asset Global (T) 113.57 113.38 115.07 91.25
Hypo Aktien Value Mom. (T) 91.90 91.81 112.61 76.66
Hypo Aktien Value Mom. (A) 84.47 84.38 102.85 69.94
Hypo Euro Anl. Kurzläufer 52.31 52.31 52.62 51.06
Hypo Weltportf. Aktien (T) 98.11 97.83 105.73 73.00
Hypo Ausgewogen (T) 105.30 105.01 108.35 92.48
Hypo Ausgewogen (A) 88.67 88.43 91.24 77.88
Hypo Kapitalgewinn (T) 68.25 68.06 74.02 50.88
Hypo PF Zinsertrag (A) 60.38 60.33 61.76 57.94
Hypo Dynamik Werts. (T) 147.45 147.19 156.64 130.46

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 157.58 156.75 171.14 117.33
Uni Asia Paciic 139.88 139.44 145.95 102.78
Uni Europa 2249.22 2221.06 2334.32 1582.08
Uni Marktführer 55.26 54.89 57.39 39.43
Uni Rak Nachhaltig 87.64 87.40 91.67 71.53
KCD Union Nachh. Renten 54.63 54.56 55.36 51.16
PrivatFonds kontrolliert 128.84 128.64 134.99 120.28
VB Vorarlberg Strategie Ausgew. 57.17 56.90 58.80 49.06
VB Vorarlberg Premium Selection 136.72 136.28 142.16 102.99

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 13.41 13.37 14.93 10.15
BAWAG Stock (t) - 18.03 18.78 15.88

Aktienindizes 02. 10   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1076.91 1072.30
Wien ATX 2100.79 2090.27
Nasdaq 11143.92 11326.51
S&P 500 3359.81 3380.80

NY Dow Jones 27683.25 27816.90
Frankfurt DAX 12689.04 12730.77
Frankfurt TecDAX 3078.82 3114.14
Eurostoxx 50 3190.93 3194.09
Zürich SPI 12805.42 12784.14

Paris CAC 40 - 4729.66
Amsterdam - 540.91
Madrid 6754.50 6730.70
Hongkong - 23459.05
Japan Nikkei 23029.90 23185.12
Sydney 5983.20 6069.40

 WIENER BÖRSE

 prime market 02. 10  zuletzt 
Addiko Bank 7.40 7.48
Agrana 16.44 16.38
AMAG 26.00 26.20
Andritz AG 26.30 26.64

AT&S 16.22 16.02
Bawag 30.86 30.00
CA Immo 25.70 25.80
Do & Co 34.65 34.70
Erste Group 17.85 17.77

EVN 14.10 14.30
FACC 5.30 5.10
Flughafen Wien 22.55 22.50
Frequentis 17.30 17.40
Immoinanz 13.49 13.40

Kapsch TraicCom 11.70 11.70
Lenzing 48.40 47.75
Marinomed 111.00 110.00
Mayr-Melnhof 147.00 146.20
OMV 22.30 22.76

Palinger 21.95 22.45
Polytec 5.25 5.30
Porr 11.70 11.74
Post AG 27.90 28.15
Raifeisen Bank 12.87 12.77

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Rosenbauer 34.60 34.00
SBO 22.45 21.70
Semperit 18.80 18.00
S Immo 13.92 14.10

Strabag 25.35 25.45
Telekom Austria 6.00 5.96
UBM 31.00 30.50
UNIQA 5.05 5.09
Verbund 47.82 47.40

VIG 19.16 19.08
voestalpine 22.52 22.40
Warimpex 1.20 1.21
Wienerberger 22.94 22.04

standard market c. 02. 10  zuletzt
Atrium Europ. 2.32 2.30
UIAG - 16.00
Wolford 5.45 5.70

standard market a. 02. 10  zuletzt
BKS St. 12.30 12.30
BKS Vzg. - 12.60
Burgenland Hold. - 78.00
Cleen Energy 2.50 2.50

De Raj Group - 3.74
Frauenthal - 17.60
Gurktaler St. - 9.10
Gurktaler Vzg. - 9.20
Heid - 1.80

HTI - 0.21
Linz Textil - 260.00
Manner - 109.00
Oberbank St. 83.80 83.80
Oberbank Vzg. 83.00 83.00

Otakringer St. - 125.00
Otakringer Vzg. 68.00 68.00
Pierer Mobility - 51.00
Rath - 22.00
Schlumberger St. - 30.20
Schlumberger Vzg. - 24.50

Staatsdruckerei - 23.00
Stadlauer Malz - 62.00
SW Umwelt 37.00 37.20
Wr. Privatbank - 5.65

Sonstige Aktien 02. 10  zuletzt
Athos Immobilien 41.20 40.60
DWH - 4.92
Huter & Schrantz St. 24.00 23.40
Sanochemia - 1.58
Startup300 3.36 3.50

AUSL. AKTIEN 02. 10 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 02.10. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 29,40 n.a. 30,00 26,80
BTV Vzg. 0,00% - 27,00 n.a. 28,00 24,80
Volksbank -0,56% 17,80 17,90 1780 27,00 17,80
Wolford -4,39% 5,45 5,70 27546 8,10 3,02
Zumtobel -2,44% 5,20 5,33 428528 10,20 5,01

  1. Semperit 4,44  %
  2. Wienerberger 4,08  %
  3. FACC 3,92  %
  4. SBO 3,46  %
  5. Bawag 2,87  %
  6. Rosenbauer 1,76  %
  7. UBM 1,64  %
  8. Lenzing 1,36  %
  9. AT&S 1,25 %
  10. Marinomed 0,91  %

  1. Wolford 4,39  %
  2. Zumtobel 2,44  % 
  3. Palinger 2,23  %
  4. OMV 2,02  % 
  5. EVN  1,40  % 
  6. S Immo 1,28  %
  7. Andritz AG 1,28  %
  8. Addiko Bank 1,07  %
  9. Polytec 0,94  %
  10. Post AG 0,89  %

Die Gewinner Die Verlierer

WERTPAPIERKURSE

VORARLBERG SPEZIAL

GEWINNER & VERLIERER




